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Amtsblatt der Stadt Aalen

Programm 

SAMSTAG, 8. JULI

1. Jagdlicher Aktionstag
An der Ritterschule ab 10 Uhr
Die Jagdhornbläser blasen zwischen 10
und 12 Uhr. Zusätzlich gibt es eine Infoak-
tion „alles Natur - Waldbäume zum Anfas-
sen“.

Promenadenkonzerte 
„Big Band & Ballett der Musikschule Aalen“
Auf dem Sparkassenplatz ab 11 Uhr
Lassen Sie sich von musikalischen Klän-
gen und eleganten Bewegungen inspirie-
ren.

Kräftemessen auf der 
Carrera-Bahn mit Explorhino

An der Stadtkirche, 12 - 16 Uhr 

Tritt in die Pedale des Fahrradkraftwerkes 
und lass die Carrera-Rennwagen sausen.

SONNTAG, 9. JULI

Spielmobil 
Vor Spielzeug Wanner, 10 - 17 Uhr

Für Klein und Groß werden vom Stadtju-
gendring Aalen verschiedene (Outdoor-) 
Spielmöglichkeiten angeboten. 

MONTAG, 10. JULI

Jakobimarkt 
In der Aalener Innenstadt

„The Woodstocks“
Klarinettenensemble der Musikschule 
Sparkassenplatz, ab 18:30 Uhr 

Neues aus dem Abenteuerland

Nach der Verabschiedung des Aalener Kin-
dertagesbetreuungsplan Akita+ 2025 im 
vergangenen Sommer in der Gemeinde-
ratssitzung im Juni 2016 steht nun die ers-
te Fortschreibung an. Die nächste Be-
schlussfassung soll  in der Sitzung des 
Gemeinderats am 19. Juli 2017 erfolgen.

Hintergrund der Fortschreibung ist die im 
Vergleich zur Bevölkerungsvorausrech-
nung erfreulich gestiegene Geburtenzahl in 
Aalen und den Teilorten. Die Bevölkerungs-
zahl hat in Aalen in den vergangenen Jah-
ren deutlich zugenommen. Dieser positive 
Trend hat Auswirkungen auf die Kita-Pla-
nung. Mit der jetzigen Fortschreibung si-
chert die Stadt Aalen die Kinderbetreuung 

für alle Familien. Bis zum Jahr 2020 werden 
in Aalen voraussichtlich über 450 neue Ki-
taplätze notwendig werden. Dabei entfallen 
ca. 120 Plätze für die unter dreijährigen (U3) 
und weitere ca. 340 Plätze auf die über drei-
jährigen (Ü3) Kinder. Aktuell hält die Stadt 
Aalen 2.230 Plätze in insgesamt 47 Kinder-
betreuungseinrichtungen vor.

NEUBAU UND AUSBAU BESTEHENDER 
KITAS

Im Aalener Stadtgebiet sollen in den kom-
menden Jahren weitere Betreuungsange-
bote entstehen. Zum einen sollen, sofern 
möglich, die bereits vorhandenen Einrich-
tungen aufgestockt werden und es sind 
neue Einrichtungen geplant,  wie beispiels-
weise der Neubau des Waldorfkindergar-
tens im Hirschbachtal, die neue Kita am 
Waldcampus der Hochschule Aalen oder die 
Kita an der Schwarzfeldschule in Dewan-
gen. Auch an der Braunenbergschule bietet 
sich ein Standort für eine Kita an, da diese 
nur noch von der Grundschule belegt ist. 
Und in der neuen DRK City-Kita Lummer-
land sollen insgesamt sechs Gruppen ge-
baut werden. In der Sitzungsvorlage 
5017/011 "Kinderbetreuungsplanung Quar-
tiere Kernstadt", welche am 29.6.2017 zur 
Beratung im Gemeinderat war, skizzierte 

die Verwaltung, dass eine Verlagerung des 
AWO Horts zur Schaffung von Kita-Plätzen 
geprüft wird. Mittlerweile steht fest, dass die 
Hortverlagerung von der Stadt und dem 
Träger, dem AWO-Ortsverband Aalen, nicht 
weiter verfolgt wird. 
Nach der Einführung des Schülerhauses an 
der Gemeinschaftsschule Welland zum 
1.9.2016 soll nun, wie dem Gemeinderat zu-
gesagt, in den kommenden Monaten eine 
Evaluation dieses Pilotprojekts stattfinden. 
Um eine belastbare Diskussionsgrundlage 
zu bekommen, ist die Verwaltung beauf-
tragt, ergebnisoffen den Bereich der Schul-
kindbetreuung zu evaluieren. Unter ande-
rem sollen die Angebote des Aufwind-Horts, 
des AWO-Horts, des Schülerhauses Welland 
und der Ganztagsgrundschulen dargestellt 
werden. Hierbei sollen Fragestellungen wie 
etwa: „Wie hat sich die Nachfrage in den 
Horten und in den Ganztagsschulen entwi-
ckelt?“, „Für welche Altersgruppen in der 
Schulkindbetreuung werden welche Ange-
bote benötigt?“ analysiert werden.

Die Umsetzung des Fortschreibungsplans 
2017 wird für die Stadt Aalen einen Mehr-
aufwand in der Finanzierung des laufenden 
Betriebs von jährlich rund 400.000 Euro im 
U3-Bereich und von 1,7 Millionen Euro im 
Ü3-Bereich bedeuten. Der Investitionsauf-
wand zum Ausbau des Angebots liegt bis 
2021 für die Stadt bei rund 13,5 Millionen 
Euro.

KINDERBETREUUNGSANGEBOTE DER STADT AALEN 

Fortschreibung Akita+ 2025
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Bereits zwei Mal durchgeführt worden ist 
das „Projekt im Projekt“, so Uta-Maria Stey-
be, die Beauftragte für Chancengleichheit 
und Demografischen Wandel der Stadt Aa-
len.

Bereits 2013 startete im Wi.Z ein städtisches 
Angebot an Migratinnen und Migranten 
„Der Weg zum Erfolg“ zur Beratung und Be-
gleitung beim Eintritt ins Arbeitsleben. Auf-
fallend allerdings sei gewesen, berichtet die 
Berufswerberin Julia Wilhelm, dass we-
sentlich mehr Männer als Frauen dieses An-
gebot genutzt hätten. „Also haben wir uns 
überlegt, welche spezifischen Bedarfe gera-

de Frauen mit Migrationshintergrund ha-
ben“, so Julia Wilhelm weiter, „und haben 
ein ganz spezielles Frauenprojekt erarbei-
tet.“ Zunächst in Wasseralfingen und jetzt in 
Unterkochen konnten jeweils zehn Frauen 
aus unterschiedlichen Herkunftsländern 
und mit unterschiedlichen Lebensbiografi-
en in kleinen Schritten an das Arbeitssys-
tem in Deutschland herangeführt werden.
„Wir arbeiten ganz individuell mit den Frau-
en – deshalb nehmen wir auch nicht mehr 
als zehn Frauen auf“, berichtet die zweite 
Projektleiterin Anna Linda Wächter. Wich-
tig sei, dass beide Projektleiterinnen selbst 
Migrationshintergrund haben – so entstehe 

Vertrauen. 
„Wir schaffen zunächst einen geschützten, 
anforderungsfreien Raum, der es möglich 
macht, sich zu öffnen und eigenen Defizite 
und Ressourcen zu erkennen“, beschreiben 
beide ihre Vorgehensweise, „und wir holen 
sie dort ab, wo sie sind“. Deshalb sei es rich-
tig, mit dem Angebot direkt in die Quartie-
re zu gehen, da die Frauen oft sehr einge-
schränkt in ihrer Mobilität seien.
„Ich hatte eigentlich schon aufgegeben“, 
schildert Giuseppa Ledl ihre Situation als 
Tochter italienischer Einwanderer, „und 
nun habe ich einen Praktikumsplatz!“ 
strahlt sie. Eine weitere Teilnehmerin, Evge-
niia Grin erzählt, ebenfalls in dieser Zeit ei-
nen Praktikumsplatz bekommen zu haben: 
“Ich bin aus Russland und erst seit zwei Jah-
ren hier. Das Projekt hat mir das Selbstbe-
wusstsein gegeben, es einfach zu versu-
chen und es hat geklappt!“ Für Nina Lack-
mann war es wichtig, sich in Rollenspielen 
und in der deutschen Sprache fit zu machen 
für Bewerbungssituationen -  sie macht nun 
zunächst ihren Sprachabschluss.
Bei den meisten der Teilnehmerinnen be-
steht auch nach dem Abschluss weiterer Be-
ratungsbedarf und sie münden dann in das 
eigentliche Projekt im Wi.Z ein und werden 
dort weiter begleitet.

„Als nächsten Standort für unser Frauen-
projekt denken wir die Weststadt an,“ 
schließt Uta-Maria Steybe die Vorstellung 
des Projektes ab. „Wir haben genau das er-
reicht, was wir wollten: die Frauen aus ih-
rem häuslichen Umfeld herausholen und 
ihnen den Weg ebnen zu gesellschaftlicher 
Teilhabe“.

EIN PROJEKT SPEZIELL FÜR FRAUEN MIT MIGRATIONSERFAHRUNG SOLL HELFEN, SICH IM DEUTSCHEN ARBEITSMARKT ZU INTEGRIEREN

Den Weg ins Arbeitsleben ebnen

v.l.n.r. Giuseppa Ledl, Julia Wilhelm (Projektleiterin), Nina Lackmann, Anna-Linda Wächter (Projektlei-

terin), Evgeniia Grin. 						                 Foto: Stadt Aalen

Bringsammlung

Wasseralfingen: TSV Wasseralfingen, 
Abteilung Tischtennis
Samstag, 8. Juli 2017 | 9 bis 12 Uhr | Park-
platz Im Tal

ALTPAPIERSAMMLUNGEN

Aalen Barrierefrei

Die Projektgruppe „Aalen 
Barrierefrei“ trifft sich am 
Dienstag, 20. Juni 2017 um 
19 Uhr in der VHS Aalen zum 
regelmäßigen Arbeitstreffen. 
Die ehrenamtlich arbeitende 
Gruppe freut sich über jeden 
Gast, der an einer Mitarbeit 
interessiert ist.

Tauschringtreffen

Die Agendagruppe Tauschring Aalen“ trifft 
sich am Dienstag, 11. Juli 2017 um 19.30 
Uhr in der Ulrich-Pfeifle-Halle Aalen, Park-
straße 15, 73430 Aalen (Sportler-Eingang, 
gegenüber Kletterturm) zum monatlichen 
Tauschringtreffen. Die „Tauschringler“ 
freuen sich über jedes neue Gesicht. Alle, 
die Interesse am bargeldlosen Tauschen 
von Dingen aller Art haben, sind jederzeit 
willkommen.

LOKALE AGENDA

Die Wohnungsbau Aalen GmbH hat mit 
dem Bau ihres Wohnprojektes in der Me-
mellandstraße im Zochental begonnen. Bei 
strahlendem Sonnenschein hat Oberbür-
germeister Thilo Rentschler mit Erstem 
Bürgermeister Wolfgang Steidle, Woh-
nungsbau-Geschäftsführer Robert Ihl, Ar-

chitekt Bernd Liebel, Aufsichtsratsmitglie-
dern und Baufirma den ersten Spatenstich 
für drei Mehrfamilienhäuser getätigt – 
zwischen Langertschule und Albstift, in 
unmittelbarer Nähe zum Naherholungsge-
biet Langert. Bis zum Frühjahr 2019 soll das 
Projekt bezugsfertig sein.

OB Thilo Rentschler freute sich, den lang er-
sehnten Spatenstich in einem sehr belieb-
ten Wohngebiet am Fuße des Aalbäumles 
durchführen zu können. „Die 6,3 Millionen 
Euro sind gut investiertes Geld in barriere-
arme Wohnungen, denn wir brauchen 
schlicht mehr Wohnraum in der Stadt. Die 
Wohnungsbau Aalen leistet mit der Schaf-
fung von bezahlbarem Wohnraum einen 
großen Dienst für die Gesellschaft. Wir hat-
ten in den letzten drei Jahren einen signifi-
kanten Einwohnerzuwachs und dieses 
Bauprojekt hilft die hohe Nachfrage bedie-
nen zu können. Das umfangreiche 100 Mil-
lionen-Euro-Programm der Wohnungsbau 
ist eine starke Antwort auf die aktuelle 
Marktsituation. Ich danke dem Aufsichtsrat 
und dem Gemeinderat sowie allen beteilig-
ten Ämtern und wünsche einen problemlo-
sen, zügigen und vor allem unfallfreien 
Bauverlauf.“
Nachdem das Grundstück durch die Stadt 
im Jahr 2012 zum Verkauf ausgeschrieben 
worden sei, habe die Wohnungsbau mit 
dem Architekturbüro Liebel verschiedene 
Konzepte ausgearbeitet, erklärte Woh-
nungsbau-Geschäftsführer Robert Ihl. „Ich 
bin froh, dass wir ein Jahr später den Zu-
schlag für das Grundstück erhalten haben 
und nun heute offiziell mit dem Bau begin-
nen können. Wir haben bereits eine sehr 
hohe Nachfrage nach diesen Wohnungen 
in äußerst attraktiver Lage und 60 Prozent 

sind bereits reserviert. Wir bieten unter-
schiedliche Wohnungsgrößen und es wer-
den dadurch verschiedene Bevölkerungs-
gruppen angesprochen. Mit der Firma Hans 
Fuchs haben wir einen starken, kompeten-
ten Partner für die Bauausführung an der 
Seite.“ Die Entwicklung einer innerstädti-
schen Baufläche sei ein zukunftsträchtiges 
Thema, betonte Architekt Bernd Liebel. „Die 
geplante Bebauung passt sich mit drei Ge-
schossen von der Höhenentwicklung sehr 
gut in die Gebäudestruktur der Umgebung 
ein. Es wurden bewusst drei Gebäude ge-
plant, um die kleinteilige Struktur der Um-
gebung aufzunehmen und eine städtebau-
lich verträgliche Lösung zu erreichen. Die 
Wohnungen sind sehr hell mit großzügigen 
Glasflächen und bieten eine hervorragende 
Wohnqualität mit freiem Blick in alle Him-
melsrichtungen.“

INFO

Es entstehen an der Memellandstraße auf 
dem 2.300 m² großen Grundstück drei 
Mehrfamilienhäuser mit insgesamt 20 
Wohneinheiten und einer Tiefgarage mit 22 
Stellplätzen sowie zwei Außenstellplätzen. 
In jedem Gebäude wird ein Geschoss so 
konzipiert, dass die Wohnungen barriere-
frei nutzbar sind. Eine Pellets-Heizung sorgt 
für die Wärmeerzeugung und der Energie-
standard KfW 55 sorgt für geringe Unter-
haltskosten für die Wohnungseigentümer.

Spatenstich für 20 Wohnungen in 
bester Lage

(v.l.n.r.) Bauleiter Johannes Veit, Firma Hans Fuchs, Ralf Strübel (Wohnungsbau), Architekt Bernd Lie-

bel, Nicole Herderich (Wohnungsbau), Erster Bürgermeister Wolfgang Steidle, Aufsichtsrätin Ursula 

Barth, Oberbürgermeister Thilo Rentschler, Geschäftsführer Robert Ihl, Aufsichtsrat Hermann Schlu-

di, Patrizio Visci (Wohnungsbau), Cindy Tichatschke und Thomas Gehring (beide Liebel Architekten).
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BAUPROJEKT WOHNUNGSBAU AALEN GMBH

Über 40 interessierte Bürger fanden sich 
am 24. Juni nachmittags im Rathausfoyer 
zum Stadtrundgang am Tag der Architek-
tur ein. Nach der Begrüßung durch Ober-
bürgermeister Thilo Rentschler führte 
Baubürgermeister Wolfgang Steidle die 
Gruppe durch die Innenstadt zu den aktu-
ellen Bauprojekten. Die Architektenkam-
mergruppe Ostalbkreis war als Veranstalter 
durch Tilo Nitsche vertreten.

Erste Station unmittelbar vor der Rathaustür 
war die aktuelle Baustelle des neuen Ein-
kaufszentrums KUBUS, das Ende August er-
öffnen soll, sowie die Umgestaltung des 
Rathausvorplatzes. Anschließend begab 
man sich zum bereits fertiggestellten Wohn- 

und Geschäftshaus in der Beinstraße. Zu 
den Höhepunkten zählte die Baustellenbe-
gehung im neuen Wohnquartier am Stadt-
garten (gegenüber dem ZOB) mit Robert Ihl, 
dem Geschäftsführer der Aalener Woh-
nungsbau.

In der Unterführung Düsseldorfer Straße 
wurde über die bevorstehenden Umgestal-
tungsmaßnahmen informiert. Schließlich 
erreichte die Gruppe das neue Stadtquartier 
„Stadtoval“, wo sie bereits von den dortigen 
Investoren erwartet wurde. Diese stellten 
ihre Bauprojekte vor, während Erster Bür-
germeister Steidle die städtebauliche Rah-
menplanung einschließlich Kulturbahnhof 
erläuterte.

Stadtrundgang durch die Aalener 
Stadtentwicklungsgebiete

Baubürgermeister Wolfgang Steidle erläutert das „Stadtoval“ und das Bauprojekt Kulturbahnhof. 
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TAG DER ARCHITEKTUR AM 24. JUNI 2017




